
150 Buchbesprechungen
Igiosen Theologie des religiösen Pluralismus«Bücher 1, 15) gesetzt DIe Serie ISt der Theologie

Buchbesprechungen der Befreiung verpflichtet und Hemuüuht siıch
einen intensiven Dialog zwischen dieser Theo-
logie, die In Lateinamerika entstanden ISt, UnNG
der Theologıie des religiösen Pluraliısmus, die ihre
Wurzeln VOT allem In Asıen und Im angelsachsi-
schen Sprachraum Hesitzt

Jose ua TOMITA und Marcelo
BARROS firmieren als Herausgeber dieser Serie. SIe

Asociacion Fcumenica de eologos ira n Verbindung mMıt der Verlagsreihe » T1iempo
eologas de]! Tercer un (E@:) Axlal« der Fdltoria| er! Diviıno herausgegeben,

Por I0S muchos cCamınos de DIOS deren zweIıter ıtel zwischen den Heiden nier De-
ESaTIOS de|l oluralısmo rellg10so E eologlia sprochenen Banden die spanische UÜbersetzung
de a Iberacion VOTlT)] ohn ICKS »TIhe etaphor OT GOod Incarnate«
(Coleccion T1iempO XIQ: st All dies ıst NIC zuTallig. DIie Herausgeber SINC
Fditorial er| Dıivınoa UITO 2003 167 überzeugt, ass die Gegenwart Iıne WIC  8  ige
Asociacion Fcumenica de eologos Zeıt des Ubergangs sel, die den Vergleich mMıt der

eologas del Tercer un (Ed.) »Axlalzeit« aspers NIC scheuen Hrauche Der
Por I0S Muchos cCamınos de DIOS Dialog der Religionen Ist tfür SIE alInes der Wichtigs-
Hacıa UNa eologia Cristaäna latınoamericana ten Projekte der Gegenwart, die Menschhaeit
de| oluralismo rellgl10so VOT allem die Armen In Ine gerechtere und
(Coleccion TiempO XIQ, menschlichere Zukunft tühren
Comite (ISCAr Romero Zaragoza 2004, 175 Im ersten Band nach einem richtungweisen-

den Vorwort Von ro ASATDATLTGA Uund aıner
DIie Okumenische Vereinigung der Theologinnen Einführung der Herausgeber, zeIg Franz
Uund Theologen der Dritten Welt EATWOT) mıit statıstischem ateria die Situation der
legt mit diesen Heiden Banden, die VOTlT) hrer Religionen In Lateinamerika UNG n der Welt auf.
lateinamerikanischen theologischen Kommlıssion Armando LAM PE stellt die nhistorische Perspektive
herausgegeben werden, den Anfang aIıner 5>y>- her und ZeIg VOT allem, WIeE In der Vergangenheit
tematischen Auseinandersetzung mMıit der Heraus- die reilgiOse Intoleranz den rellgiösen Pluralismus
Torderung der Theologie der Befreiung UrC n Lateinamerika Vverhindert hat legOo IRAR-
den reilgiosen Pluralismus VOTVT. Angesichts der AZAVAL Heleuchtet das ema des rellgiösen
andauernden und sich verschlimmernden globa- Pluralismus aus der e der eutigen indiıgenen
len IMUu und ihrer vielfäaltigen Beziehungen mMıit Bevölkerung, Antoönio Aparecido aus
den verschliedenen Religionen, die zunehmend InSs der Perspektive der AfroamerikanerInnen und
Bewusstserm Nn Ird diese Auseinandersetzung | ulza TOMITA Vo Standpunkt der Frauen aus
VOT) Theologinnen und Theologen aufserhalb Der Beltrag VOT) Pau| KNITTER In diesem Band
Lateiınamerıkas schon selt langerem eingefTfordert. Ist seInes Alters VOT) fact ZWanzIlg Jahren
-AIWOT moOchte diese theologische Reflexion och iIımmer VOT] Drovozierender Aktualität SeIne
UT NIC 11UT anstofßen, sondern gleich selbst programmatische Aufforderung eınem Dialog
einIge CNrıtte vorantreiben. zwischen Theologie der Befreiung und Theologie

Deswegen SIN die nıer besprechenden des rellgiosen Pluralismus, die n dem VOT) Ihm
an auch 11UT der Anfang eıner auf Tuüntf gemelInsam mMıt ohn Hick herausgegebenen
Publiikationen geplanten Serle, alle unter dem Sammelband »Ihe Myth of Christian Uniqueness«
vielsagenden ıtel » Auf den vielen n (Maryknoll 1987 erschlien, Ird Von den UutOo-
OTTES« Wahrend die heiden ersten an  e, die rinnen und Autoren dieser Hheiden an auch
Mun vorliegen, der Fragestellung (1) und einigen ımmer wieder ıtıert
ersten Antworten (I1) gewidme SINd, sollen siıch : austlıno TEIXERA Widmet selnen Beltrag
die Tolgenden an weiltergehenden Themen einer Reflexion Uuber die Vorgeschichte und die
zuwenden (vgl L, 4-16; 112 Der dritte Band, der Grundsätze aINnes Dialogs zwischen den Heiden
Hereits In Arbeit ıst H:12) Ird die Themen der genannten Theologien, wahrend aınen
Theologie der Befreiung dUus$s eIner pluralistischen sehr UÜberblick bDer die zentralen Themen
Perspektive 1U reflektieren und Tormulieren. Der und nhalte dieses Dialogs, SOWIe Uuber dıe
vierte Band soll auch die Theologinnen und The- hm zugrunde legende Spiritualität Jefert Der
ologen der anderen Kontinente der Driıtten Welt abschließsende Artıkel VOT) BARROS ass die

VWort KkKommen lassen und Ihre Perspektive nliegen des Dialogs och einmal und
des relligiösen Pluralismus einholen. Dem Uunftften reflektiert uch ber die Widerstände, die Jala
Band schlielslic ıst das nohe 7Zie| einer y»Interre- Dislang verhindert en
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|)er zweıte Band, dem nliegen eIner ersten eingebrachten UNG Naufig zıllıerten »vielen
Systematisierung des Themas gewildmet, ird Armen« und »vielen Religionen « (1:92) als eIn
mMit aınem Vorwort des methodalstischen ISCNOTS eInNZIgeSs Zeichen der Zeit hetrachten und Zzu
Federico PAGURA UNG aıner Einführung der Gegenstand der Theologıie machen, ass diese
Herausgeber roffnet scnlie| mMıit eiınem Serie uch IM deutschen Sprachraum Beachtung
systematischen Beitrag d In dem ETr der rrage tindet
nachgeht, weilche Bedeutung die Option Tur die Stefan Siılber Sallauf
Armen Tur den interreligiösen Dialog en I1USS,
UunNGd WIE SIE selhst Uurc diesen Dialog konkretisiert

Bachleıitner, Gerhardwird. ge PIXLEY ZzeIg Diblische Verbindungen
zwischen Befreiung und Religliositat der Armen Wınger, olfram (Hgg.)
auf. FIne kKritische IC| des rellgiosen Pluralismus, Moderne Im Umbruch
JYallZ In der Tradıtion der Theologie der Befreiung, -ragen ach eIner zukunftsfaähigen
Hletet Jose COMBLIN n seınem Artikel uch AaUuUs SOzlalethisches >ymposium z/zu
der befreiungstheologischen Tradıtion rag Geburtstag VOT) Wilhelm or
das Paradiıgma des »Makrookumenismus«, der uagıen ZUr theologischen 98E)
die Zusammenarbeit mıit allen Menschen Universitatsverlag TIDOUrg 2003; LEL
Willens anstre auch Nichtchristinnen, hei Paull
KNITTER SUC n seıInem Beltrag Tüur den zweıten FS ıST sıcher schon re her, als ich Wilhelm
Band ach den spirituellen rüuücken tür den VOT) In Graz el einem Vortrag orte Ich
Iihm selbst angemahnten Dialog. Kkann Ich ber och wWIıe eute daran erinnern,

Schliefslic werden einzelne zentrale eologi- ass ST damals davor wWarnte, Sachkonftlikte mMıt
sche Themen unter dem Paradigma des Dialogs Uberzeugungskonflikten verwechnseln DZW.
zwischen den Heiden theologischen Richtungen Sachkonftlikte als Uberzeugungskonflikte -
hetrachtet der Gottesbegriff aus feministisch- geben Uund SIE dadurch unlosbar Machen. DIie
Defreiungstheologischer IC TOMITA), die aC erns nehmen und NIC n einem Hil-
Offenbarung LUuIZ Carlos IN), die IDel Igen Moralisieren Aufmerksamkeait gewIinnen,
BARROS), die Christologie zunaCchs Klas- ber die aC verlieren, das WarTr und ıST das
sisch IL) ann dUuUus$s atroamerikanischer nliegen VOT) Wılhelm dem hekannten
BARROS) und indigener Perspektive (Marlio Sozlalethiker, der NIC Immer Yanız »pTflege-
EREZ) FrancIscCo de Aquino JUNIOR retfle  jer leicht« SE salopp auszudrücken, auch
ber die Ekklesiologie aQus Dbefreiungstheologi- deswegen, well er auf alner Klaren Analyse der
scher und Makroökumenischer IC und Paulo ac Hesteht und deswegen gerade Tur solche,
BOTTAS VOo aftroamerikanischen Standpunkt. die siıch ber ıe sachgemäflse BeTassung mMiıt der
EIN zusammentTtassender Uund ausblickender Jjewelligen Angelegenheit In eiInem Mmoralischen
EPIOg des Prasiıdenten der Vereintigung, 1e90 Anflug hinwegsetzen wollen, ıne gewichtige
IRAR RAZAVA ® ScChHE diesen Band Herausforderung darstellt

Dieser kurze Uberblick ber die Themen der Diesem Wilhelm ıST die vorliegende
nheiden an ann und Oll) Ihre ektüre NIC Publikation SG Festschrift gewidmet. Und diese
rsetizen -r soll ber al Ine interessante UNG Festschriftt nımmt anders als Viele andere ırekten
spannende theologische Auseinandersetzung eZUg auf das Werk des uDIlars Uund versucht
aufmerksam machen, die zentrale theologische Ine Darstellung der edanken des eenrten AaUs
Themen der Gegenwart miteinander verbindet der Perspektive verschliedener Problembereiche

-S ıST Oohnend, sich mMıt diesen latelInameri- @] geht das nliegen KORFFS, ıne
kanischen AutoriInnen auf den VWeg des Dialogs zukunftsfähige Ethik entwickeln UnNnG die
zwischen Befreiung und Pluralismus Degeben Verantwortung für die Gestaltung der modernen
Die eitrage sind n aller ege! auf der Hohe Welt einzufordern.
der theologischen Diskussion, sowohl VWas hre Das Wort »verantwortlich « findet IM anr-
Quellen n der ateinamerikanischen Theologie undert EIngang In die eutsche Sprache und
als auch In den verschiedenen Auspragungen der Hezieht sich auf die Rechenschafrt, der [Nal)
Religionstheologie angeht. SIe geben aber auch ach einem Vortall auTgefordert ıst Antiziıpie-
Zeugnis VOT)] einem konkreten KOontext und der rende Verantwortung, die Verantwortung, die
Lebenssituation, dUus$s der neraus SIEe geschrieben Iso aCh gedacht wWird, diese Begrifts-
werden: Die eitrage entstehen dUus$s dem Dialog bedeutung glbt ST IM 20.Jahrhundert Vor
mMit den Armen Lateiınamerıkas Jjemandem tTur EIWaSs einzustehen und das uch

Mag die Anlage des Gesamtwerkes auch sehr n eZUg aUut die Ausgestaltung der Verhältnisse
ambitioniert erscheinen, verdient doch das > ass Zukunftige Entwicklungen In DOositive
Anliegen, diıe zentralen Herausforderungen der Ichtung welsen das edeute Verantwortung.
Gegenwart die VOT)] KNITTER n die Diskussion Und diese Verantwortung geht
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